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Vorwort zur dritten Auflage

Mit der Weiterentwicklung der statistischen Programmpakete stehen immer kom­
plexere multivariate Verfahren für die Auswertungen empirischer Untersuchun­
gen zur Verfügung. Die Programme sind in Handbüchern und in Sekundärlitera­
tur ausführlich beschrieben, wobei aber die Grundgedanken der umgesetzten 
Verfahren oft nur sehr knapp dargestellt werden. Gleichzeitig gibt es teilweise sehr 
umfangreiche Darstellungen zur Theorie der multivariaten Methoden, die keinen 
oder nur einen geringen Bezug zur Umsetzung der Methoden in Statistik-Program­
men aufweisen.

In der vorliegenden dritten Auflage dieses Lehrbuches haben wir das bewährte 
Konzept beibehalten, wichtige multivariate Verfahren nachvollziehbar, praxisori­
entiert und mit direktem Bezug zur Anwendung von Statistiksoftware (SPSS, 
AMOS) darzustellen. Damit wird der Leser unmittelbar zur praktischen Anwen­
dung der behandelten Verfahren auf eigene Fragestellungen befähigt.

Wir haben alle Kapitel des Buches überarbeitet, aktualisiert und in mehreren De­
tails erweitert sowie Ungenauigkeiten und Fehler korrigiert. Die Abschnitte zur 
Arbeit mit der Statistiksoftware haben wir komplett überarbeitet. Sie basieren nun 
auf den Programmversionen SPSS 25 (IBM SPSS Statistics 25) und AMOS 25 (IBM 
SPSS Amos 25). Zusätzlich stellen wir kommentierte R-Skripte zur Umsetzung 
aller Methoden zur Verfügung. Auch für die Neuauflage des Buches können wir 
die Website auf der Internetplattform „psychlehrbuchplus“ des Hogrefe Verlages 
nutzen.

Alle Kapitel können weitgehend unabhängig voneinander studiert werden. Die 
Verfahren jedes Kapitels werden an speziell konstruierten Datensätzen erläutert, 
anhand derer sich wesentliche Aspekte der behandelten Verfahren demonstrie­
ren lassen. Reale Datensätze aus der psychologischen Forschungspraxis und Vor­
schläge für deren Auswertung sind auf der Website zum Buch enthalten.

Kapitel 1 wendet sich vor allem an diejenigen Leser, die bisher noch keine bzw. 
nur geringe Erfahrungen im Umgang mit SPSS gesammelt haben. Anhand eines 
kleinen Anwendungsbeispiels kann im Selbststudium ohne weitere Hilfe ein ers­
ter Einblick in die Arbeitsweise von SPSS gewonnen werden. Dabei wird auf wich­
tige Funktionen der Dateneingabe und auf die Durchführung einfacher Analysen 
eingegangen. Zusätzlich wird eine Einführung in die Arbeit mit der SPSS-Syntax 
gegeben. Nach dem Studium von Kapitel 1 kann die in den folgenden Kapiteln be­
schriebene Umsetzung der Verfahren in SPSS nachvollzogen werden.

Die Kapitel 2 bis 9 folgen einem einheitlichen Aufbau. Zu Beginn jedes Kapitels 
wird ein kleines Anwendungsbeispiel vorgestellt, anhand dessen dann die wesent­
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10 Vorwort zur dritten Auflage

lichen Ziele und Vorgehensweisen der jeweils behandelten Verfahren dargestellt 
werden. Auf mathematische Abhandlungen bzw. Beweise wird ebenso wie auf 
Darstellungen in Matrizenschreibweise nahezu vollständig verzichtet. Im zweiten 
Teil der Kapitel wird die Umsetzung der Verfahren in SPSS beschrieben. Dabei 
werden sämtliche zuvor dargestellten Analyseschritte erneut unter Verwendung 
des Anwendungsbeispiels mit SPSS nachvollzogen und erklärt. Durch diese Redun­
danz soll einerseits das Verständnis der Verfahren vertieft werden. Andererseits 
kann hierdurch die Umsetzung der Verfahren in SPSS auch weitgehend unabhän­
gig von der jeweils vorangehenden theoretischen Darstellung gelesen werden.

Auch in Kapitel 10 wird zunächst ein Überblick über die Theorie linearer Struk­
turgleichungsmodelle gegeben. Anschließend erfolgt eine grundlegende Einfüh­
rung in die Arbeit mit AMOS. Die Arbeit mit der grafischen Oberfläche dieses Pro­
gramms zur Analyse von linearen Strukturgleichungsmodellen unterscheidet sich 
deutlich von der Vorgehensweise in SPSS. Danach werden auch in diesem Kapitel 
die dargestellten Methoden anhand der Beispieldaten in AMOS umgesetzt und 
die Ergebnisse des Programms erläutert.

Auf der Website zum Buch sind alle Datenbeispiele enthalten. Daneben ist zu 
jedem der Kapitel 2 bis 10 ein Datensatz beigefügt, den uns Kollegen aus ihrer 
Forschungspraxis zur Verfügung gestellt haben. Die Themen reichen von arbeits­
psychologischen bis zu epidemiologischen Untersuchungen. Die Auswertungen 
dieser Datensätze mit den jeweiligen multivariaten Verfahren bilden den zentra­
len Inhalt der Website zum Buch. Der Anwender der Methoden hat dadurch die 
Möglichkeit, seine Kenntnisse in der Arbeit mit SPSS bzw. AMOS anhand eines 
praktischen Beispiels zu vertiefen. Zusätzlich sind SPSS-Syntaxdateien und kom­
mentierte R-Skripte für die Umsetzung der behandelten Verfahren anhand der 
Anwendungsbeispiele aus dem Buch sowie zur Bearbeitung der Praxisbeispiele 
enthalten.

Obwohl die Darstellungen zu den behandelten Verfahren so einfach wie möglich 
gehalten sind, sind zum Studium dieses Buches Grundkenntnisse in deskriptiver 
und in Inferenzstatistik notwendig.

Auch bei der Arbeit an der dritten Auflage des Lehrbuches sind wir in vielfältiger 
Weise unterstützt worden. Wir bedanken uns bei allen Kolleginnen und Kollegen, 
die das Manuskript des Buches sorgfältig geprüft haben und uns zahlreiche Hin­
weise und Vorschläge zur Verbesserung der Darstellungen gegeben haben. Allen 
Kolleginnen und Kollegen, die uns ihre Daten zur Verfügung gestellt haben oder 
uns bei der Erstellung von Grafiken geholfen haben, danken wir ebenfalls herz­
lich. Ganz besonders danken wir den Studierenden Adriana Böttcher, Marlon Es­
meyer, Judith Herbers, Viviane Lange, Maria Reichert und Peggy Wehner, die uns 
bei der Erarbeitung der R-Skripte, bei der Erstellung der SPSS-Syntaxdateien, bei 
der Übertragung der Praxisaufgaben auf die aktuelle SPSS-Version und durch Kor­
rekturlesen des Manuskripts sehr geholfen haben.
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Wir bedanken uns beim Hogrefe Verlag, speziell bei Frau Dipl.-Psych. Kathrin 
Rothauge und bei Frau Sarah Haase, für die erneut stets angenehme und kon­
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Kapitel 114

In diesem einführenden Kapitel wird anhand eines Datenbeispiels ein grundlegen­
der Einblick in die Dateneingabe und -verwaltung mit SPSS für Windows gegeben. 
Am Beispiel einfacher Analysen wird exemplarisch die Funktionsweise von SPSS de­
monstriert. Damit sollen auch diejenigen Leser, die bisher noch nicht mit SPSS ge­
arbeitet haben, in die Lage versetzt werden, die folgenden Kapitel problemlos durch­
zuarbeiten und die behandelten multivariaten Verfahren mit SPSS umzusetzen.

Die Darstellung wird dabei auf die wichtigsten und in fast allen Anwendungen 
notwendigen Funktionen der Dateneingabe und des Datenmanagements be­
schränkt. Ausführlichere Einführungen in die Arbeitsweise und die Funktionen 
von SPSS geben die teilweise sehr umfangreichen Bücher zu SPSS von Bühl (2016), 
Janssen und Laatz (2017) sowie Brosius (2018). Alle weiteren notwendigen Ana­
lyseschritte für die Umsetzung der in diesem Buch beschriebenen multivariaten 
Verfahren in SPSS werden in den folgenden Kapiteln ausführlich dargestellt.

In Abschnitt 1.3 wird einführend die Arbeit mit der SPSS-Syntax vorgestellt, mit 
der SPSS-Befehle automatisiert abgearbeitet werden können. Auf der Website 
zum Buch werden die Syntax-Befehle von allen in diesem Buch behandelten Ver­
fahren angegeben. Ausführliche Einführungen in die SPSS-Syntax geben Zöfel 
(2002), Brosius (2008) und Sarstedt et al. (2010).

Anwendungsbeispiel: Konzentrationstest

In einem Konzentrationstest sollen in einer Vielzahl unterschiedlicher Zeichen 
möglichst schnell und fehlerfrei bestimmte Zeichen erkannt und durchgestri­
chen werden. Es liegen die Daten von zehn Probanden vor, die diesen Test be­
arbeitet haben. In Tabelle 1.1 sind die erhobenen Variablen dargestellt.

Die Variablen wurden zu Demonstrationszwecken in zwei Datenmengen auf­
geteilt. Die erste Datenmenge enthält die personenbezogenen Angaben Alter, 
Geschlecht, Gewicht und Größe. Die zweite Datenmenge beinhaltet die Ergeb­
nisse des Konzentrationstests. Hierbei sind sowohl die Bearbeitungsgeschwin­
digkeit, die durch die Anzahl der bearbeiteten Zeichen pro Minute erfasst wird, 
als auch die Anzahl der insgesamt unterlaufenen Fehler von Bedeutung. Zu­
sätzlich wurde nach dem Test ein Fragebogen zum aktuellen Befinden vorge­
legt. In Tabelle 1.2 sind die Daten der ersten und in Tabelle 1.3 die Daten der 
zweiten Datenmenge abgebildet. Die erste Spalte enthält jeweils die fortlau­
fende Nummer des Probanden (Pb).

In den folgenden Abschnitten wird dargestellt, wie die Daten in SPSS einzuge­
ben sind. Dabei werden unter anderem die wichtigsten Funktionen zur Defini­
tion der Variablen, zur Datenspeicherung sowie zum Zusammenfügen von Da­
teien vorgestellt. Außerdem werden exemplarisch einige deskriptive Analysen 
(Häufigkeitstabellen, statistische Maßzahlen) sowie die bivariate Korrelations­
analyse beschrieben.
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Tabelle 1.1:	 Liste der Variablen zum Beispiel „Konzentrationstest“

Variable Label Bemerkungen

Erste Datenmenge: Personenbezogene Daten

Nummer Probandennummer 

Alter Alter in Jahren

Geschlecht Geschlecht 0 = weiblich, 1 = männlich 

Gewicht Gewicht in Kilogramm

Größe Größe in Zentimetern

Zweite Datenmenge: Testbezogene Daten

Nummer Probandennummer

Geschwindigkeit Zeichen pro Minute Anzahl bearbeiteter Zeichen pro Minute

Fehler Fehlerzahl Anzahl der unterlaufenen Fehler  
insgesamt

Befinden Befinden Selbsteinschätzung nach dem Test  
(Skala von 0 bis 15) 

Tabelle 1.2:	 Personenbezogene Daten

Pb Alter Geschlecht Gewicht Größe

  1 17 0 50 157

  2 34 0 65 165

  3 35 0 62 160

  4 36 0 57 156

  5 18 0 78 170

  6 22 1 70 170

  7 27 1 75 185

  8 228 1 80 180

  9 24 1 95 190

10 21 1 80 195
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